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INTERKULTURELLE ETHIK IM GESUNDHEITSWESEN 

Unsere Gesellschaft wird immer bunter. Kulturelle und religiöse Vielfalt        
nehmen zu. Das Zusammenwachsen der Unterschiede ist ein nur langsam 
voranschreitender Prozess. Religionen haben in diesem Zusammenhang                
unterschiedliche Wirkungen: einerseits trennen sie, andererseits dienen sie 
als sozialer Kitt. Die Dynamik des gegenwärtigen religiösen Feldes verstärkt 
die Ambivalenzen: Säkularisierung und „Re-Spiritualisierung“ (Matthias Horx) 
gehen Hand in Hand. Die christlichen Kirchen haben längst kein Wertemonopol 
mehr. Vielmehr sind sie ein Dialogpartner in immer komplexer werdenden 
Aushandlungsprozessen.

Das Krankenhaus ist ein öffentlicher Raum, in dem diese sozialen Prozesse wie 
in einem Brennglas beobachtet werden können. Im Gesundheitswesen ist der 
Umgang mit Menschen unterschiedlicher Herkunft auf doppelte Weise gefragt. 
Erstens sind Gesundheitseinrichtungen dazu aufgerufen, intern die unter-
schiedliche ethnische und religiöse Herkunft der Mitarbeitenden strategisch für 
die Weiterentwicklung ihrer Organisation zu nutzen: Angesichts des Fachkräfte-
mangels sind immer häufiger Mitarbeitende aus anderen Ländern in immer 
bunter werdende Teams zu integrieren. Zweitens gilt es, mit der demografischen,
ethnisch-kulturellen, religiösen und persönlichen Vielfalt von Patienten umzu-
gehen. Die Zahlen von Patienten mit Migrations- bzw. Fluchthintergrund steigen                     
und mit ihnen die Herausforderungen im Alltag von Ärzten, Pflegenden,           
Therapeuten, Beratern und anderen im Gesundheitswesen tätigen Personen. 
Im Vordergrund stehen nicht nur sprachlich-kulturelle Hürden, sondern auch 
die psychosoziale Verletzbarkeit dieser Patientenklientel. Auf diesem Feld

arbeitet die Wolfsburg eng mit zahl-
reichen katholischen Krankenhäusern
im Bistum Essen zusammen. Im          
Rahmen des Forums für Ethik und 
Profilbildung im Gesundheitswesen 
(EPiG) bietet sie ihnen Organisations-
entwicklungs- und Fortbildungsmaß-
nahmen zur Förderung interkultureller
sowie interreligiöser Kompetenz an. 
Um diesen Arbeitsschwerpunkt weiter
auszubauen, kooperiert die Wolfsburg
mit dem Arbeitskreis interreligiöser 
Dialog im Bistum Essen, dem Institut 
für islamische Theologie der Univer-
sität Osnabrück und dem Centrum 
für Religionswissenschaftliche Studien
der Ruhr-Universität Bochum. Gemein-
sam haben die Kooperationspartner
das Projekt „Interkulturelle und           
religionssensible Ethik im Gesund-
heitswesen: Dialog zwischen Wissen-
schaft und Praxis“ ins Leben gerufen. 
Einmal pro Jahr findet in der Wolfs-
burg eine öffentliche wissenschaft- >>

praktiken aus. Diese werden nicht nur sozialisiert, sondern auch als gewohn-
heitsmäßige Motorik und Wahrnehmung in den Leib eingeschrieben. Miss-
verständnisse und Konflikte sind daher vorprogrammiert. Inzwischen ist zum 
Beispiel gut belegt, dass Schmerzen, die keine direkte körperliche Ursache 
haben, bei türkischen Migranten stärker ausgeprägt sind und mit psycho-
sozialen Faktoren sowie kulturellen Konzepten in Wechselwirkung stehen.

So ist der körperlich ausgedrückte Schmerz oft ein Symptom für Stress, der mit 
Migration und erschwerten Lebensbedingungen einhergeht. Mit zunehmender                            
Integration in die neue Gesellschaft sinkt auch die Bereitschaft, Stress als          
körperlichen Schmerz abzubilden. Im April 2018 werden wir dieses und andere 
Themen im Praxis-Workshop „Körpergrenzen“ vertiefen. Die wissenschaftliche 
Tagung widmet sich in diesem Jahr dem Themenfeld „Sterben, Tod und Trauer“. 
(Jes/Wo)

liche Tagung zu einem ethischen         
Thema aus interkultureller und inter-
religiöser Perspektive statt. Im An-
schluss daran werden dort gewonnene
Erkenntnisse in einem Praxis-Work-
shop an Akteurinnen und Akteure im          
Gesundheitswesen vermittelt. Die da-
raus entspringenden Diskussionen 
liefern der wissenschaftlichen Reflexion
wiederum neue Impulse. Die Fort-      
bildungsarbeit dient somit als Binde-
glied zwischen akademischer und       
berufspraktischer Perspektive. Wissen-
schaftliche Beiträge der Fachtagung 
und Diskussionsergebnisse des Work-
shops werden der Öffentlichkeit in 
Form des Jahrbuches für interkul-
turelle Ethik im Gesundheitswesen 
(JiEG) online zugänglich gemacht 
(www.interkulturelle-ethik.de).

Im Mai 2017 fand die Tagung zum   
Thema „Körpergrenzen: Diskurse über 
Schmerz, Scham und Intimität“ statt. 
Dieser Fragestellung wurde bislang 
kaum aus interkultureller Perspektive
nachgegangen. Jede Kultur prägt 
bestimmte Körperbilder und Körper-
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	 Donnerstag 18:30 Uhr  I  A18071     

	 Der lange Schatten von Oradour –  
	 Warum wir heute noch Nazi-Täter zur Verantwortung ziehen

TAG ZUM GEDENKEN AN DIE OPFER DES NATIONALSOZIALISMUS

Am 10. Juni 1944 wurde das französische Dorf Oradour-sur-Glane von einer SS-Einheit ausgelöscht. Welche Bedeutung hat 

die Anklage hochbetagter Täter heute? 

Mit Andreas Brendel, Oberstaatsanwalt & Leiter der Zentralstelle im Land NRW für die Bearbeitung von NS-Massenverbrechen; 

Stefan Willms, Leiter der Ermittlungsgruppe NS-Gewaltverbrechen beim LKA Düsseldorf; Andrea Erkenbrecher, Historikerin 

und Sachverständige im Oradour-Verfahren.

	 Sonntag 18:00 Uhr  I  A18189     

	 Eucharistie am Sonntag
	 Mit Prof. Dr. Wolfgang Reuter, Klinikseelsorger und Pastoralpsychologe; Werner Einig, Orgel. 
28
JANUAR

	 Freitag 18:30 Uhr  I  A18184       

	 Der Wert des Menschen	
	 MEIN FILM!

Wenn die letzte Chance einen Job zu haben, auch das größte ethische Dilemma bringt, was gelten dann Würde und Selbst-

bestimmung? 

Mit Dr. Björn Enno Hermans, Caritasdirektor; Dr. Matthias Keidel, Akademiedozent.

02
FEBRUAR

	 Montag       

	 Jahresempfang des Bischofs von Essen 
	 und der Katholischen Akademie Die Wolfsburg

Der Jahresempfang bietet zu Beginn des Jahres 2018, in dem die Steinkohleförderung endet, Gelegenheiten zum Gespräch 

über die Entwicklungen an der Ruhr. 

Mit Werner Kubny, Regisseur und Produzent des Filmes „Der lange Abschied von der Kohle“; Michael Vassiliadis, Vor-

sitzender der Industriegewerkschaft Bergbau, Chemie, Energie; Bernd Tönjes, Vorstandsvorsitzender der RAG Aktiengesell-

schaft und Moderator des Initiativkreises Ruhr; Dr. Franz-Josef Overbeck, Bischof von Essen; Dr. Michael Schlagheck, 

Akademiedirektor. Musikalische Gestaltung: Marcus Schinkel Trio mit Beethoven Jazz.

15
JANUAR

25
JANUAR

MEDIZINER BRAUCHEN MEHR 
ALS WISSENSCHAFTLICHES KNOW HOW 
PJ’ ler des Katholischen Klinikums Bochum diskutieren in der 
Wolfsburg über persönliche Werte und Ethik in der Medizin
Erst kürzlich hat das Bundesverfassungsgericht entschieden, dass die Vergabe von Studienplätzen im Fach Medizin 
nicht ausschließlich nach der Abiturnote erfolgen darf, sondern weitere Eignungskriterien bei der Auswahl in Betracht 
gezogen werden müssen, die einen guten Arzt ausmachen, etwa kommunikative und ethische Kompetenzen. Genau 
diese stehen im Mittelpunkt der gemeinsamen Arbeit des Katholischen Klinikums Bochum und der Wolfsburg.  

vor. Dabei wird der Umgang mit der         
Patientenautonomie in den Mittel-
punkt der Diskussion gerückt. 

Der dritte Tag rückt Fragen der inter-
religiösen und interkulturellen Kom-
petenz in den Fokus. Diese Fragen 
werden sowohl im Hinblick auf die 
Patientenversorgung als auch durch 
die Arbeit in multikulturellen Teams 
immer wichtiger. (Wo)

Im Rahmen dieser Arbeit verbringen Studierende im praktischen Jahr (PJ) drei 
Tage in der Wolfsburg, um dort über Werte und Ethik in der Medizin zu disku-
tieren und sich den Herausforderungen des Arztberufes bewusst aus dieser 
Perspektive zu nähern. 

Im praktischen Jahr steht die Ausbildung im Kontext der Patientenbehandlung 
im Zentrum. Dabei darf es aber nicht nur darum gehen, Studierende in eine 
medizinische Praxis einzuführen, die dem aktuellen Stand der Wissenschaft ent-
spricht, sondern sie auch für ein ganzheitliches Menschenbild sowie sozial-
kommunikativen Kompetenzen zu sensibilisieren. Im Idealfall entsteht dadurch 
eine Haltung, die auch das Leitbild des Katholischen Klinikums widerspiegelt: 
„Die Errungenschaften des medizinischen Fortschritts setzen wir ein im Einklang 
mit der Sorge um Körper, Seele und Geist.“ 

Die PJ’ler werden dazu angeregt, persönliche und berufsethische Werte, 
Einstellungen und Überzeugungen zu reflektieren und die christlich geprägte 
Kultur des KKB kennenzulernen. Dementsprechend widmet sich der erste 
Seminartag der persönlichen Wertehaltung, der gemeinsamen Erarbeitung 
eines Moral- und Ethikbegriffs sowie der Reflexion des ärztlichen Berufsethos. 
Der zweite Tag beleuchtet ethische Konflikte am Lebensende und stellt mit 
der ethischen Fallbesprechung ein Instrument zur diskursiven Konfliktlösung 

Foto: Ludger Klingeberg | Die Wolfsburg
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21
FEBRUAR

	 Sonntag 18:00 Uhr  I  A18190        

	 Eucharistie am Sonntag
	 Mit Propst Markus Pottbäcker; Gregorio Mangano, Trompete; Stefan Glaser, Klavier und Orgel.

	 Mittwoch 10:00 Uhr  I  A18009     

	 Sozialpolitischer Aschermittwoch
	

Der Sozialpolitische Aschermittwoch der Kirchen findet auf Einladung das Bischofs von Essen und des Präses der Evan-

gelischen Kirche im Rheinland statt. 2018 stehen wirtschaftspolitische und regionale Fragen im Mittelpunkt.

Mit Dr. Franz-Josef Overbeck, Bischof von Essen; Manfred Rekowski, Präses der Ev. Kirche im Rheinland; Prof. Dr. Andreas 

Pinkwart, Minister für Wirtschaft, Innovation, Digitalisierung und Energie NRW.

14
FEBRUAR

	 Samstag 9:30 bis 19:00 Uhr  I  A18188  I  Mit Besuch der Ausstellung in der Bundeskunsthalle, Bonn        

	 Bestandsaufnahme Gurlitt – Die Meisterwerke aus dem Versteck
	 KUNSTSEMINAR

Eine Fülle lange nicht gesehener Meisterwerke aus dem Gurlitt-Nachlass, der viel „Raubkunst“ enthält. Wie geht man mit 

diesem Erbe um? 

Mit Judith Graefe, Kunsthistorikerin; Lukas Bächer, Kuratorische Assistenz der Ausstellung und Taskforce-Mitarbeiter in der 

Provenienzrecherche Gurlitt.

10
FEBRUAR

	 Samstag 18:30 Uhr  I  A18254         

	 Die Literarische Nacht
	 LESUNGEN – MUSIK – BUFFET 

Renommierte Autorinnen und Autoren lesen aus ihren neuen Werken und lassen Literatur im Gespräch lebendig werden.  

Mit Susan Kreller, Christian Duda, Stefanie Höfler. 

Musikalische Gestaltung: Georg Dybowski, Stahlsaitengitarre, Sebastian Reimann, Jazzgeige.

17
FEBRUAR

	 Freitag 18:00 Uhr bis Sonntag 13:30 Uhr  I  A18035       

	 Du und ich und ich und du
	 Freundschaft in der Kinder- und Jugendliteratur
	 SPURENSUCHE 

	          Ist Freundschaften zu knüpfen und zu erhalten, in Zeiten von Social Media und einer Gesellschaft im Um- 	

	          bruch eine ganz neue Aufgabe geworden? 

In Koop mit: Medienforum des Bistums Essen; Borromäusverein; jugendstil: kinder- und jugendliteraturzentrum nrw; 

Studien- und Beratungsstelle für Kinder- und Jugendliteratur, Wien;  Johannes-Kessels-Akademie. Mit Dr. Martin Ostermann; 

Dr. Heidi Lexe; Dr. Kerstin Böhm; Gary Albrecht; Janosch Schobin; Andrea Weitkamp; Cornelia Klöter; Dr. Klara Sarholz; 

Martina Jeßnitz; Ulrike Erb-May; Bettina Kraemer; Angelika Rockenbach; Vera Steinkamp; Dr. Matthias Keidel.

16
BIS

18
FEBRUAR

	 Mittwoch 18:30 Uhr  I  A18010    

	 Zurück zu dunklen Kapiteln?
	 DER „NEUE“ ANTISEMITISMUS IN DEUTSCHLAND

In Deutschland erstarkt der Antisemitismus. Was macht ihn aus, was sind die Motive und wie ist ihm zu begegnen? Wie 

gehen wir mit vor Not und Elend geflüchteten Menschen und Immigranten um, die zu großen Teilen aus tief antisemitisch 

geprägten Ländern stammen?  

In Koop. mit: Alte Synagoge Essen; Arbeitskreis interreligiöser Dialog im Bistum Essen.

Mit Volker Beck, ehem. Vors. der deutsch-israelischen Parlamentariergruppe im Bundestag; Dr. Uri Kaufmann, Leiter der 

Alten Synagoge Essen; Judith Neuwald-Tasbach, Vorsitzende der jüdischen Gemeinde Gelsenkirchen.

	 Mittwoch 13:00 Uhr bis Donnerstag 13:30 Uhr  I  A18221      

	 Kirchenaustritt – oder nicht?
	 Wie die Kirche sich verändern muss
	 FACHTAGUNG

                           Viele Gründe führen zum Kirchenaustritt – das zeigt auch eine aktuelle Studie des Bistums Essen. Was heißt            

                           das für das Selbstverständnis der Kirche und die Strategieentwicklung der Bistümer? 

In Koop. mit: Bischöfl. Generalvikariat. 

U.a. mit Björn Szymanowski, Zentrum für Angewandte Pastoralforschung; P. Abraham Fischer OSB, Prior der Abtei Königs-

münster; Jan Niklas Collet, Institut Marie-Dominique Chenu; Dr. Franz-Josef Overbeck, Bischof von Essen; Klaus Pfeffer, 

Generalvikar im Bistum Essen; Dr. Daniel Beckmann, Hauptabteilungsleiter Finanzen im Bistum Essen.

25
FEBRUAR

	 Dienstag 18:30 Uhr  I  A18007 

	 Der Blick ins Genom – Pränatale und postnatale Gendiagnostik
	 JAHRESVERANSTALTUNG DES RATES FÜR GESUNDHEIT UND MEDIZINETHIK

Das Genom lässt sich heute vollständig entschlüsseln. Neben dem medizinischen Nutzen zeigen sich Probleme und stellen 

sich gesellschaftliche und ethische Fragen. 

Mit Prof. Dr. Bernhard Horsthemke, Humangenetiker; PD Dr. Christoph Hanefeld, med. Geschäftsführer Katholisches 

Klinikum Bochum; Dr. med. Dirk Albrecht, Sprecher der Geschäftsführung der Contilia GmbH; Prof. Dr. med. Dr. phil. Thomas 

Heinemann, Hochschule Vallendar; Dr. Judith Wolf, stellv. Akademiedirektorin.

06
FEBRUAR

28
FEBRUAR

BIS

01
MÄRZ
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	 Montag 9:30 bis 17:00 Uhr  I  A18203

	 Herausforderung Islamismus 
	 Wie ist den religiösen Extremisten zu begegnen?
STUDIENTAG

Was sind die religiösen, psychologischen und politischen Grundlagen des Islamismus und wird Gefährdern in Deutschland 

konsequent genug begegnet? 

In Koop. mit: Arbeitskreis Interreligiöser Dialog im Bistum Essen. Mit Thorsten Gerald Schneiders, Islamwissenschaftler und 

Redakteur beim Deutschlandfunk; Volker Trusheim, Islamwissenschaftler, Innenministerium NRW, Abt. für Verfassungsschutz; 

Claudia Dantschke, HAYAT-Deutschland, Beratungsstelle Deradikalisierung.

05
MÄRZ

	 Donnerstag 18:30 Uhr  I  A18015 

	 Modernisierung durch Digitalisierung
	 Neue Chancen für die Bildungsrepublik 

Die wichtigste Zukunftsfrage für Deutschland ist die nach der Ausgestaltung des Bildungssystems. Vor welchen Umbrüchen 

stehen wir durch die Digitalisierung? 

In Koop. mit: Dezernat Schule und Hochschule des Bistums Essen. 

U.a. mit Prof. Dr. Michael Kerres, Chair of Educational Media and Knowledge Management Universität Duisburg-Essen; 

Ulrich Wehrhöfer, Abteilungsleiter im Ministerium für Schule und Bildung NRW; Harald Gesing, kommisarischer Dezernent 

im Bistum Essen; Tobias Henrix, Akademiedozent. 

12
APRIL

	 Mittwoch 18:30 Uhr  I  A18013        

	 Erschütterung – Über den Terror
	 URSACHEN, HINTERGRÜNDE UND MOTIVE 

Gila Lustiger beschreibt ihre Erschütterung angesichts der Pariser Terroranschläge und analysiert mit dem Psychoanalytiker 

Thomas Auchter die Motive von Selbstmordattentätern. 

Mit Gila Lustiger, Stadtschreiberin Ruhr 2017/2018, Paris; Thomas Auchter, Psychoanalytiker; Dr. Michael Schlagheck, 

Akademiedirektor.

14
MÄRZ

	 Montag 18:45 Uhr  I  A18179    

	 Braucht der organisierte Islam in Deutschland einen neuen Rechtsstatus? 
	 DIE KONTROVERSE DEBATTE UM DIE STELLUNG ISLAMISCHER VERBÄNDE 

Muslimische Verbände fordern eine  statusmäßige Angleichung an die christlichen Kirchen. Welche Chancen und Probleme 

sind damit verbunden?  

In Koop.: Essener Gespräche zum Thema Staat und Kirche. 

Mit Malu Dreyer, Ministerpräsidentin von Rheinland-Pfalz; Prof. Dr. Paul Kirchhof, Bundesverfassungsrichter a.D.; 

Dr. Franz-Josef Overbeck, Bischof von Essen; Dr. Michael Schlagheck, Akademiedirektor.

12
MÄRZ

	 Freitag 16:30 Uhr bis Samstag 19:30 Uhr  I  A18072       

	 „In die Mulde meiner Stummheit leg ein Wort ...“
	 Beten als Elixier menschlicher Existenz 

	 CHRISTLICHE MYSTIK ALS LEBENSKUNST

	 Welche Inspirationsquellen und Anleitungen bietet die christliche Mystik für das eigene Beten und Tun in 	

	 einem säkularisierten Leben voller Glaubenszweifel? 

Mit Dr. Gotthard Fuchs, Theologe, Wiesbaden. 

	 Donnerstag 18:30 Uhr  I  A18014       

	 Die Kultur des Ruhrgebiets
	 Den Pott zum Glänzen bringen

GLÜCKAUF ZUKUNFT – AUS HERKUNFT ZUKUNFT LEBEN

Die Metropole Ruhr lebt durch Kultur. Wie kann sie eine neue Identität für die Region und die Menschen nach dem Ende 

des Bergbaus schaffen? Wie werden neue Visionen entwickelt, das Vorhandene zu stärken und Neues in der Kultur aufzu-

bauen?

Mit Olaf Kröck, Intendant Schauspielhaus Bochum; Prof. Dr. Hans Peter Noll, Vorstand Stiftung Zollverein; 

Franz Xaver Ohnesorg, Intendant Klavier-Festival Ruhr.

22
MÄRZ

	 Sonntag 18:00 Uhr  I  A18191        

	 Eucharistie am Sonntag
	 Mit P. Prof. Dr. Elmar Salmann OSB, Abtei Gerleve; Wolfgang Ballhausen, Orgel.
25

MÄRZ

	 Freitag 18:00 Uhr bis Sonntag 14:00 Uhr  I  A18036     

	 Klangwelten und Weltklänge
	 WERKSTATT NEUES GEISTLICHES LIED

                           NGL frisch aufpoliert, inspirierende Stücke, neue Melodien für Gottesdienst und Konzert. Carlos Reigadas 

	 inspiriert als Chorleiter mit seiner Band für eine moderne Vielfalt des Neuen Geistlichen Lieds, das sich 

	 mittlerweile aus vielen neuen Einflüssen von Pop bis Gospel speist. 

Mit Carlos Reigadas und Band.

09
BIS

10
MÄRZ

02
BIS

04
MÄRZ
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	 Samstag 9:00 Uhr  I  A18138      

	 Der Steiger geht
	 Die Literatur des Ruhrgebiets – das Ruhrgebiet in der Literatur

GLÜCKAUF ZUKUNFT – AUS HERKUNFT ZUKUNFT LEBEN

Unmittelbar und direkt, Bergmänner, originale Typen und archaische Landschaften  – das Ruhrgebiet in der Literatur. 

Wie verändert sich dieses Bild? Wie spiegelt sich die Welt des Bergbaus in der Literatur wider und wie hilft sie dabei, die 

Vergangenheit aufzubewahren? Autoren werden vorgestellt, die sich in Romanen, Erzählungen, Reportagen und Essays 

mit dem Bergbau im Ruhrgebiet beschäftigt haben. Was bleibt davon und was baut Brücken in die Zukunft?

In Koop. mit: Stadtbibliothek Duisburg. 

Mit Dr. Jan-Pieter Barbian, Direktor der Stadtbibliothek Duisburg; Sarah Meyer-Dietrich, Schriftstellerin.

14
APRIL

	 Mittwoch 18:30 Uhr  I  A18002

	 Migration als Potenzial 
	 für die Entwicklung der Metropole Ruhr
ZUKUNFTSSTRATEGIE RUHR

Die Zuwanderung nach Deutschland wird oft als Problem beschrieben, bietet aber gerade angesichts des demografischen 

Wandels und weiterer Herausforderungen auch Chancen. Welches Potenzial bieten Migranten für die Entwicklung in der 

Metropole Ruhr? Wie können die Potenziale durch gezielte Initiativen fruchtbar gemacht werden? 

In Koop. mit: Initiativkreis Ruhr. 

Mit Serap Güler, Staatssekretärin für Integration; Dr. Franz-Josef Overbeck, Bischof von Essen; Bärbel Bergerhoff-Wodopia, 

Mitglied des Vorstandes der RAG-Stiftung; Suat Yilmaz, Talentscout; Dr. Michael Schlagheck, Akademiedirektor.

18
APRIL

	 Montag 18:30 Uhr  I  A18016      

	 Der neue Weg zur Patientenverfügung
	 ADVANCE CARE PLANNING

Das Konzept des Advance Care planning stellt die patientenorientierte Behandlung in den Mittelpunkt des Denkens und 

Handelns im Gesundheitswesen. Dieser neue Weg zur Patientenverfügung soll die Autonomie am Lebensende besser 

sichern als die gängige Praxis. Welche rechtlichen, gesellschaftlichen und ethischen Fragen ergeben sich?

In Koop. mit: Rat für Gesundheit und Medizinethik. 

Mit Prof. Dr. Gunnar Duttge, Direktor der Abteilung für strafrechtliches Medizin- und Biorecht, Univ. Göttingen; 

Prof. Dr. Jürgen in der Schmitten; Institut für Allgemeinmedizin, Univ. Düsseldorf; Prof. Dr. Eberhard Schockenhoff, 

Moraltheologe; Dr. Judith Wolf, stellv. Akademiedirektorin.

23
APRIL

	 Donnerstag 18:30 Uhr  I  A18199  I  Ort: Marktkirche in Essen   

	 Mit Dietrich Bonhoeffer auf dem Weg zu einer erneuerten Kirche
	 „Worauf warten wir noch?“ fragte Dietrich Bonhoeffer drängend. Seine Schriften bieten wertvolle Impulse 

	 für eine erneuerte Kirche.  

In Koop. mit: Evangelische Akademie im Rheinland. Mit Prof. Dr. Sabine Bobert, Praktische Theologin; Klaus Pfeffer, 

Generalvikar; Dr. Frank Vogelsang, Akademiedirektor; Dr. Michael Schlagheck, Akademiedirektor.

	 Dienstag 9:00 Uhr bis Mittwoch 17:00 Uhr  I  A18029

	 KörperGrenzen
	 Diskurse über Scham, Schmerz und Intimität
	 INTERKULTURELLE UND INTERRELIGIÖSE ETHIK IM GESUNDHEITSWESEN: 

	 DIALOG ZWISCHEN WISSENSCHAFT UND PRAXIS – Praxis-Workshop

Im Gesundheitswesen treffen religiös-kulturell geprägte Körperkonzepte aufeinander. Diskurse über Scham, Schmerz und 

Intimität entwickeln sich.

In Koop. mit: Institut für Islamische Theologie der Universität Osnabrück; CERES, Bochum; Arbeitskreis interreligiöser Dialog 

im Bistum Essen. U.a. mit Dr. med. Zouhair Al-Halabi, Arzt; Asiye Balikci-Schmidt, Systemische Therapeutin; Florian Jeserich, 

Forum für Ethik und Profilbildung im Gesundheitswesen; Prof. Dr. Hans Georg Nehen, Internist.

24
BIS

25
APRIL

26
APRIL

	 Samstag 10:30 Uhr bis Sonntag 21:00 Uhr  I  A18058     

	 Dialogues de Carmélites (Gespräche der Karmeliterinnen)
	 DIE OPER POULENCS – EINE GESCHICHTE DES WIDERSTANDS

	 Die bewegende Geschichte der Karmeliterinnen, die in Revolutionszeiten für ihren Glauben sterben – was 	

	 sagt sie heute? Es ist die Geschichte eines Widerstandes. Was erzählt diese moderne Oper vor dem Hinter-	

	 grund heutiger Verfolgungen aus religiösen Gründen?

In Koop. mit: Musiktheater im Revier Gelsenkirchen (MiR). 

U.a. mit Dr. Klaus Kleffner, Spiritual und Leiter des Exerzitienreferats im Bistum Essen; Stephan Steinmetz, Dramaturg, 

Musiktheater im Revier, Leonie Reinecke, Musikwissenschaftlerin; Opernsängerinnen des MiR. Mit Besuch der Aufführung 

im MiR, Gelsenkirchen und Besuch des Essener Karmel.

28
BIS

29
APRIL

	 Sonntag 18:00 Uhr  I  A18192     

	 Eucharistie am Sonntag
	 Mit P. Provinzial Dr. Jörg Gabriel OSC; Simone van den Dool, Orgel.
29

APRIL
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	 Sonntag 14:00 Uhr  I  A18183

	 Maigang mit dem Ruhrbischof
	 RUNDGANG UM DAS BERGWERK PROSPER-HANIEL

Rund um das Bergwerk Prosper-Haniel wird anschaulich, wie die Region mit ihrem „Erbe“ umgeht und wie sie 

Veränderungen auch in Zukunft aktiv zu gestalten hat. 

In Koop. mit: Rat für Land- und Forstwirtschaft; Projekt „Glückauf Zukunft – Aus Herkunft Zukunft leben“.

06
MAI

	 Dienstag 18:30 Uhr  I  A18018 

	 Wohin entwickelt sich der Islam in Deutschland? 

Die islamischen Verbände verlieren für den Staat als zivilgesellschaftliche Partner und für Muslime selbst an Bedeutung. 

Wie verändert das den Islam in Deutschland? 

In Koop. mit: Arbeitskreis Interreligiöser Dialog im Bistum Essen; Zentrum für Türkeistudien und Integrationsforschung (zfti).

Mit Dr. Michael Blume, Religionswissenschaftler und Autor; Ali Mete, Chefredakteur IslamiQ; Prof. Dr. Dirk Halm, Islam-

wissenschaftler, zfti; Dr. Judith Wolf, stellv. Akademiedirektorin.

	 Sonntag 18:00 Uhr  I  A17278

	 Eucharistie am Sonntag
	 Mit Pfarrer Gereon Alter; Dominik Gerhard, Orgel.
27

MAI

08
MAI

	 Dienstag 10:00 bis 17:00 Uhr  I  A18131

	 Sterben, Tod und Trauer in interreligiöser Perspektive
	

Interkulturelle und Interreligiöse Ethik im Gesundheitswesen: Dialog zwischen Wissenschaft und Praxis – Fachtagung

Kenntnisse über kulturelle und religiöse Praktiken und Vorstellungen am Ende des Lebens sind wichtige Voraussetzung zum 

Umgang mit Patienten und Angehörigen und in interkulturellen Teams.

In Koop. mit: Arbeitskreis Interreligiöser Dialog im Bistum Essen; Institut für islamische Theologie der Univ. Osnabrück; 

CERES Bochum. U.a. mit Esnaf Begic, Islamwissenschaftler; Hülya Ceylan, Sozialpädagogin; Michael Gerhard, Philosoph und 

Buddhologe; Prof. Dr. Constantin Klein, Lehrstuhl für Spiritual Care, München; Stephan Probst, Palliativmediziner; Florian

Jeserich, Forum für Ethik und Profilbildung im Gesundheitswesen.

15
MAI

	 Mittwoch 18:30 Uhr  I  A18019   

	 Verlorene Mitte?
	

NEUE ZUGÄNGE ZUR FEIER DER EUCHARISTIE			

Die Eucharistie wird in kirchlichen Texten als „Quelle und Höhepunkt des Lebens und der Sendung der Kirche“ 

bezeichnet. In der Praxis zeigt sich jedoch, dass die Feier der Eucharistie im Leben vieler Priester und Gläubigen an Be-

deutung verloren hat. Was bedeutet dieser Relevanzverlust für den Glauben und die Organisation von Gemeinde? Wie 

können neue lebensnahe Zugänge zur Eucharistie aussehen?

Mit Dr. Franz-Josef Overbeck, Bischof von Essen; P. Prof. Dr. Elmar Salmann OSB, Theologe, Abtei Gerleve.

16
MAI

	 Samstag 10:00 Uhr bis Sonntag 13:30 Uhr  I  A18059 

	 Sternstunden – 
	 Finden, Erleben, Aufbewahren
	 SCHREIBWERKSTATT

	          Das Schönste im Leben bekommt man geschenkt, heißt es. Doch wie geht man mit diesen Sternstunden um? 

Und was hilft hinterher, um sich daran erinnern zu können und davon zu leben? Die Literatur hat sich dafür schon immer 

interessiert. Aufmerksamkeit und Achtsamkeit sind Schlüssel, um aus Sternstunden das Licht fürs Leben zu gewinnen und 

zu erhalten.

Mit Dr. Dorothée Gommen-Hingst, Literaturwissenschaftlerin und Autorin

	 Donnerstag 18:30 Uhr  I  A18017

	 Chancen müssen genutzt werden! Das Zukunftsland NRW
	 JAHRESVERANSTALTUNG DES RATES FÜR WIRTSCHAFT UND SOZIALES 2018

NRW ist der Industrie-Motor der Republik. Wie kann es gelingen, das große Potenzial unseres Landes im Sinne aller Bürger 

in Zukunft besser zu nutzen? 

Mit Dr. Franz-Josef Overbeck, Bischof von Essen; Prof. Dr. Thomas Bauer, Vorstandsmitglied RWI Leibniz-Institut für Wirt-

schaftsforschung; Prof. Dr. Axel Schölmerich, Rektor der Ruhr-Universität Bochum; Tobias Henrix, Geschäftsführer der 

Gesellschaftspolitischen Räte.

03
MAI

	 Dienstag 19:00 Uhr  I  A18237  I  Ort: Bürgersaal des Klosters Saarn

	 Ökumenische Expedition ins Quartier
	 Geistliche und caritative Wirkorte in Mülheim (neu) entdecken
SAARNER KLOSTERGESPRÄCH

Was können neue geistliche und kirchliche Orte sowie Gemeinschaftsformen in Mülheim sein, an denen christlicher Glaube 

konkret erfahrbar wird?

In Koop. mit: Verein der Freunde und Förderer des Klosters Saarn e.V.. 

Mit Prof. Dr. Jens Martin Gurr, Metropolenforscher, Universität Duisburg; Pfr. Gerald Hillebrand, Superintendent; Pfr. Michael 

Janßen, Stadtdechant; Christina Brudereck, Spiritualin & Kommunitätengründerin.

29
MAI

26
BIS

27
MAI
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	 Donnerstag 18:30 Uhr  I  A18224  

	 Am Puls von Europa fühlen 
	 Die „alte Welt“ im Aufschwung

Europa hat in den letzten 10 Jahren viele Krisen hinter sich gebracht. Wie kann es gelingen, eine auf gemeinsamen 

Werten basierende neue Gestalt Europas zu entwickeln? 

In Koop. mit: Fasel-Stiftung. 

Mit Dr. Stephan Holthoff-Pförtner, Minister für Bundes- und Europaangelegenheiten, Internationales NRW; 

Prof. Dr. Heinz-Jürgen Axt, Politikwissenschaftler; Dr. Michael Schlagheck, Akademiedirektor. 

	 Montag 18:30 Uhr  I  A18226

	 Gesundheit 4.0
	 INNOVATIONEN, PERSPEKTIVEN UND ETHISCHE ANFRAGEN

Die Digitalisierung revolutioniert den Gesundheitssektor. Wie verändert sie Medizin, Pflege und Gesellschaft? Welche

ethischen Fragen stellen sich?  

In Koop mit: Hochschule für Gesundheit Bochum (hsg); Caritasverband für das Bistum Essen. 

Mit Dr. Florian Fischer, Fakultät für Gesundheitswissenschaften, Universität Bielefeld; Prof. Dr. Wolfgang Deiters, Pflege-

wissenschaftler, hsg; Prof. Dr. Markus Zimmermann, Theologe und Pflegewissenschaftler, hsg; Sabine Depew, Diözesan-

Caritasdirektorin; Dr. Judith Wolf, stellv. Akademiedirektorin.

	 Freitag 16:30 Uhr bis Samstag 20:00 Uhr  I  A18074

	 Die „68er“ in der katholischen Kirche
	 Was brachten sie - Was bleibt von ihnen? 

	 1968 – 50 JAHRE NACH EINER HISTORISCHEN ZÄSUR

	         Inspiriert vom II. Vatikanischen Konzil, haben die „68er“ mit ihrem Engagement die Kirche stark politisiert, 

aber auch vieles bewegt. Worin bestehen aus heutiger Perspektive die Verdienste der 68er in der Kirche, welche 

Belastungen hinterlassen sie aber auch? Welche Wirkung erzielten sie im Hinblick auf Politik und Gesellschaft? Was bleibt 

von ihren Errungenschaften und Themen heute übrig?

In Koop. mit: KirchenVolksBewegung Wir sind Kirche; Essener Kreis.

	 Mittwoch 18:30 Uhr  I  A18024

	 Terror beginnt, wo wir ihn zulassen
	 Der Umgang mit dem alltäglichen Islamismus

Fördert der liberale Umgang mit dem Islam den Islamismus in Deutschland? Ist eine konsequentere Auseinandersetzung 

mit dem traditionellen Islam notwendig, um einen liberalen Islam zu etablieren? 

In Koop. mit: Arbeitskreis interreligiöser Dialog im Bistum Essen. 

Mit Elham Manea, Politologin und Menschenrechtsaktivistin; Dr. Judith Wolf, stellv. Akademiedirektorin.

04
JULI

	 Donnerstag 18:30 Uhr  I  A18228  I  Tagungsort: Bosch, Vereinslokal Schalke 04, Gelsenkirchen

	 Zumutung Feindesliebe
	 WO UND WIE SIE HEUTE KONKRET WIRD

Was bedeutet christliche Feindesliebe und wie kann sie heute als eine deeskalierende, zugleich aber auch wehrhafte 

Haltung angeeignet werden?  

U.a. mit Klaus Pfeffer, Generalvikar im Bistum Essen; Markus Mau, Leiter Schalker Fanprojekt.

11
JUNI

	 Sonntag 18:00 Uhr  I A18194     

	 Eucharistie am Sonntag
	 Mit Bernd Wolharn, Citypastoral am Essener Dom; Stefan Glaser, Orgel; Finn Keidel, Percussion.
24

JUNI

	 Samstag 18:00 Uhr bis Sonntag 16:00 Uhr  I  A18245

	 Von Fürst Leopold zum Herkules – 
	 Auf den Spuren von Markus Lüpertz
	          GLÜCKAUF ZUKUNFT – AUS HERKUNFT ZUKUNFT LEBEN 

	          Mit internationalen Künstlern Industriekultur begegnen – von der Dorstener Zeche Fürst Leopold bis zum 

	          Nordsternpark Gelsenkirchen. 

Mit Regina Schumachers, Künstlerin; „Breitengrad“, intern. Künstlergruppe. 

	 Mittwoch 18:00 Uhr bis Sonntag 20:00 Uhr  I  A18200

	 Rastplätze für die Seele 
	 Unterwegs zu alten und neuen Resonanzräumen des Glaubens 

	 EINE SPIRITUELLE STUDIENFAHRT

	 Auf der Studienfahrt werden, eingerahmt von einem geistlichen Programm und Begegnungen vor Ort, 

	 herausragende Sakralräume vom Mittelalter bis in die Gegenwart besucht.  

In Koop. mit: Exerzitienreferat im Bistum Essen. 

Mit Dr. Klaus Kleffner, Spiritual und Leiter des Exerzitienreferats im Bistum Essen; Dr. Jens Oboth, Akademiedozent.

12
JULI

05
JULI

22
BIS

23
JUNI

30
JUNI
BIS

01
JULI

30
MAI
BIS

03
JUNI
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	 Sonntag 18:00 Uhr  I  A18195

	 Eucharistie am Sonntag
	 Mit Dr. Franz-Josef Overbeck, Bischof von Essen; Marcus Strümpe, Orgel.

	 Mittwoch 18:30 Uhr  I  A18029

	 Wo Abendland, da kein Morgenland?
	 Wie Religion das Ringen der Deutschen um ihre Identität prägt

MÜLHEIMER INTERRELIGIÖSER DIALOG

Vertreten Christen und Muslime tatsächlich unterschiedliche Werte? Wie können sie gemeinsam unsere freiheitlich-

demokratische Kultur positiv prägen?

In Koop. mit: Arbeitskreis Interreligiöser Dialog im Bistum Essen. 

Mit Prof. Dr. Josef Isensee, Staatsrechtler, Bonn; Hamideh Mohaghedhi, islamische Theologin, Paderborn; Prof. Dr. Bernhard 

Uhde, katholischer Theologe und Religionswissenschaftler, Freiburg.

26
SEPTEMBER

Spitzenmedizin mit Herz 
Verantwortung für Bochum und die Region 
 
 

www.klinikum-bochum.de 

St. Josef-Hospital 

St. Elisabeth-Hospital 

St. Maria-Hilf-Krankenhaus 

Marien-Hospital Wattenscheid 

Klinik Blankenstein 

Montag 14:00 Uhr bis Dienstag 13:30 Uhr  I  A18255  I  Tagungsort: Akademie Franz Hitze Haus, Münster

Umwelt- und Klimapolitik
Global und gerecht gestalten – SOZIAELTHIK KONKRET

Umwelt, Energie und Mobilität gehören zu den Kernfragen nationaler und internationaler Politik. Wie 

können globale, gerechte und nachhaltige Lösungen aussehen?

In Koop. mit: Akademie Franz Hitze Haus; Konrad-Adenauer-Stiftung.

26
AUGUST

Dienstag bis Samstag

In welchem Europa wollen wir leben?
Exkursion nach Brüssel für Jugendliche und junge Erwachsene

Lange war Europa eine Selbstverständlichkeit. Das hat sich geändert. Der Gegenwind kommt von allen

Seiten: Finanzkrise, Flüchtlingskrise, erstarkender Nationalismus, Brexit. Doch gibt es überhaupt Alter-

nativen zu Europa? In Brüssel treffen junge Menschen Entscheider aus Politik, Wirtschaft und Kirche
und fragen: Was braucht der europäische Gedanke und wie geht es mit Europa weiter?

In Koop. mit: Karl-Arnold Stiftung, Fasel Stiftung.

24
BIS

25
SEPTEMBER

17
BIS

21
JULI



MIT NACHHALTIGKEIT ZUM ERFOLG
In der Wolfsburg legen wir großen Wert auf Nachhaltigkeit und 
ökologisches Handeln. Gerne laden wir Sie in unserem Akademie-
Bistro „Lupus“ auf eine leckere Kaffee-Spezialität aus frisch ge-
mahlenen, fair gehandelten Kaffeebohnen ein. In unserer Küche 
werden regionale und saisonale Lebensmittel verarbeitet. Dazu 
sorgen unsere Photovoltaikanlage und unser Blockheizkraftwerk 
für saubere Energie. 

Ständig sind wir bemüht, unsere ökologischen Intitiativen zu er-
weitern. So stellen wir nach und nach die gesamte Beleuchtung 
im Haus auf energiesparende LEDs um, und unser Parkplatz 
erhält demnächst eine Ladestation für E-Fahrzeuge.

Bei allen Bemühungen um Nachhaltigkeit kommt auch der 
Komfort für unsere Gäste nicht zu kurz: Seit Kurzem ist in allen

Räumen der Wolfsburg kostenloses WLAN verfügbar, und die 
professionelle Tagungstechnik in unseren 14 Tagungsräumen 
sowie die komfortable Ausstattung unserer Zimmer sorgen dafür, 
dass Sie als Gast sich bei uns wohlfühlen. 

Damit können wir auch im bundesweiten Vergleich punkten: 
Bei einer vergleichenden Untersuchung von 20 kirchlichen Gäste-
häusern erreichte die Wolfsburg im Jahr 2017 Spitzenwerte. Das 
ist für uns Ansporn, auch in Zukunft unser Bestes zu geben, um 
weiterhin eines der führenden Tagungshäuser Deutschlands zu
bleiben – damit Sie bei uns optimale Bedingungen für Ihre er-
folgreiche Tagung vorfinden. (lk)
	           						    
Fragen zu Reservierungen und Buchungen beantwortet 
Frau Korfmann unter 0208 / 99919-105 oder per E-Mail:
maria.korfmann@bistum-essen.de  
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